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Die Kriegslage.
Der Areilag -Tagesberichi.

WB - Amtlich. Grob » Hauptquartier , S. Novrinlier.
westlicher Kriegsschauplatz.

Die kompstütlgkeit hielt sich im allgei,,einen !n mätziaeu
Srenzen.

In elujelnen Abschnitten des öommegebiet » starke» Ar-
iillcrleseuer. Die von un » genommenen Hauser von Sailly
fingen gestern srüh lm Itahkamps wieder verloren . Jeind-
Klbctlocfföhe östlich von Gueudecourt und gegen den nörd-
liibcn Teil de» St . Vierrr -Daast -kvalde» sind gescheitert.

va » französische Feuer aus die Feste Vaux staute gegen
abend ab.

vrstlichrr Kriegsschauplatz.
Front dr» GeneralsrldmarschaU» Prinz Leopold

von »ayrrn.
Auher, «wohnlich hohe Verluste erlitten die Russen bei

ihren bi» zu sieben Rialen wiederholten vergeblichen Ver¬
suchen, un» die am 30. Oktober gestürmten Stellungen west¬
lichvon Folw . Kra »nolesie sweslllch der Ikasarowka ) wieder
>uentreitzen.

Front de» Genera !» der Kavallerie Erzherzog Karl.
An der siebenbürgischen Südsroni wurden rumänisch«

Ilngrtsse ourch Feuer «der im vajonettkamps abgeschlagen.
Südwestlich predeal und südöstlich de» Roten Turm -Passe»
stiehen wir nach und nahmen über 150 Ruinänen gefangen.

Balkankrirgsschauplah.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.

L Der Erste Generalquarticrmeisler: Ludendokss.
Der Sfterrrichisch-ungarlsche lageobericht.

MB. Wien , 3. Rovember. Amtlich wird verlautban,
.... _ yesllicher Krlegvfchoupioh.

Front de, « eneral» der Kavallerl» Er,Herzog Kort.
In »er nördlichen Walachei griffen die Rumänen gestern an

i»bireichen Stellen«n: sie wurden überall inrückaeworsen. vem
Iiiade aachsiohend gewannen unsere Truppen südoltttch de» ver:,
!°r°ny- (Roten-Turm-s Page, und sndweslttch von prcdeai erneutöriände.

An der slcdendürglschen Offfront und in den waldlarpalhen,
« , di« Kampslätiateit gering.

heerwtrpnt de» » eneralsrldmarschall» yrtn, leopold
von Bayer n.

Un der vyslricza Sololwin»la vorseldlämpse. An der Ilara-
»mkaversuchte» die Rbllen in lieb.» Massrnsiähen die am 30. vk-
bde, an unsere Verbündeten verlorenen Stellungen,uri!ir,ug«-
«innen. Alle Anstürme de» Gegner, brachen unter schwersten vcr-
icken zusammen. Südlich von szulewicze am Stochod vertrieb
il« Zagdtommando öslerreich scher Landwehr einen russischen vor-rrlirn.

Italienischer Kr!eg»>chaup!al,.
An der Schlachlsront im Külieulandischen wurde auch gestern

«l gröhtcr Erbitterungg kämpst. Unter ungehruremAuswand
Menschen und Alunillon setzten die Italiener Ihre Ar.grlsse lort.

tm wi»pach Tate waren unsere Stellungen am Venovitzer-Walde
bn Sober und östlich vcrtosba erneut da» Zie! wütender Angrissr.
itebemllkonnte der«Segnrr zurüllgervorsen werden, va» Svulaer
klmbsturmregimentAr. 2 und ca» Dalmatinisch« Gantrochc-Infan-
llrirReglmcnt Ar. 23 hielt zähe stand.

Aus der Karlthochstächewurde im Rtume um Goknica ein neuer
eeiienischrrAlassenslosz. der über die höbe perinta und entlang der
Straf,« „ach Kostonsevtra nnoetetzl mar, unter schwersten Verlusten
b»Feinde» zum Stehen gebracht. .Zwei, hierbeid's zum Aeuherllen
«»»horrendeVatscrien fielen, al»Mannu. pserd übrrwälligt waren,
inZeindeohand. Am südtichc» Teiled r hochstäche brachen vor der
Zronl de» Inpseren ätterretchllche» tandtturm-r.ezimcnt, Ar. 32
wd der Insantkêe-Rkgtmgnler Ar. 13 und Ar. SS alte sctndtichen
iingrisse susammen. Die Zahl der gesangene» Italiener ist aus
Aöö Mann gestiegen.

Südöstlicherk>rteg,schauplatz.
Nicht» Aerie».

Der Stellvertreter de« Ehes, de» Genrratstabo:
v. höser,  Fcldmarschclleutnant.
Ereignlsie zur See.

!>m2. vormittag» hat rin Secsiugp'uggeichwadee die Semaphor-
Station und Kohlenanlage» von Vielte und Radio-Stolio» und
lagerhau» von Torre Vorlicello erisigreich mit Bomben belegt,
tlbend» grtss ein SeeslugzeuggeschwoderBohuhoianlogen von
lioncht, d>e militärischen Anlagen von Selz. Doberdo. Starnnzano
«nt die Batterie Golvnetta an. E» wurdet, vteir Ircsser erzielt.

Fiollenkommand».

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom \ November.

'Jluf der loflO'jorbmmji f'anbcn ziinächfi I l Anfragen.
Ev fcl^t der Enttmtrs e.ne: Gi festes über die Festsestimgvon

rlcn der zum Börsenhandel .vijielofiencti'IVertiuip.ere.
'Mbfl. Frhr . von Dto m p Massonnen berichtet über die Ver

^ »ölungen des Ausjchnstes.
Abg. Do ne (Foitlchr. Bpl.): Wir stimmen de,,'. Antroge zu.

"trgp„ die Kurssestjestungdurch den Bunde.' rat könnte m.ru Be
Anteil baden. S .e darf nicht -n sislniisch U*in. Dos fleßebc ne

märe der betressende Börfenvorstond Jar liefi*'. h.»ü bu*
" 'stestung io erfolflcn trirh , b.ift feine nnw'tiglii "7p!er uvimendi.,

»sch daß de G.'lech! gkr-it k'.i'ü) in bieier .Einsicht ch'wolul
»>rb

11nlerftonfcficIiir "i a li n '!l>tc bciui W-.h>l't 'U.ig. so nurd
»!' bei bei i Besticktem rgese>f nullt bet Nennmer,. sondern der B-.r-
»iwert der Popieie on>'.e'"'sl tverbeu,

'Ul . b - rsteu, . (,>«*«tfd>. B,n » Die Bes'r-.er neu :'ieichs-
i' l'»'n rtiirjen ui.'N d.n>!» iibenifiijme’.i Mi:r:-nn .i.11 pei -itäbitit

"'idl-ii. ,\icial;iu)e Blu -mochere. in f; ..eimione'.'. b!e >" >' Die
uue,i)ii,rjifil)i,t 1''.i,ä,c>,. o. i,,'i ,ää. Ihiltii.l'u - chu'ieli -̂.

Samstag, den4. November 1916.
feiten machen, du im Auslände, so auch in Petersburg , die Börsen
geöffnet sind. Weshalb sollte bas nicht auch bei uns möglich fein.

Abg. Zimmermonn  lNatl .f: In London und Petersburg
besteht an der Börse eine Spefulationswut sondergleichen. Wir
sollten nicht an den jetzigen Zuständen rütteln. Die Ltoujer sollten
immer wieder aus die Anleihen vermiesen werden, b.e immer noch
die beste Äetdanloge sind und uns am schnellsten zum Frieden
suhlen.

DoF (Bcfift wird in zweiter und dritter Lesung angenommen.
Daraus w'rd die Aussprache über die Resolutionenzum Kriegs.

Ministeriumfortgesetzt.
Ad-g. Dr. Neumonn V) oser <F . B.): Dr. Mayer -Kaus»

beuren Hot bei seinen gestrigen Ausführungen etwas sehr sein lieber
Bauern in den Vordergrund gestellt. Ls gibt auch noch anacre
Bundesstaaten, d.e beriicksichl.gt werden können. lZurus: Lippe!)
Die Hauptsache muß aber immer die Schlagsert.gleit unserer L'reere
bleiben. Das Bcfüst gungsgeld für die i'ch selbst verpflegenden
Mannschaften entspricht nicht mehr den tatsächlichen Verhältnissen.
Es gibt immer noch Leute, die e.u Jahr an der Front find und noch
leinen Urlaub gehabt hoben. Das sollte nicht mehr Vorkommen.
Wie Abgeordneter Etücklcn selbst zugob, sino angesichts der Nebel,
stände an der Front dte Verhältnisse oft stärker als der Wille Wo
tadelnswerte Zustände bestehen, wird ihnen beaegnet. Sie sind
daraus zurüctzufiihren. daß vielfach ganz junge Ossiziere z»» Ltom-
pagF' ieführcrn gemacht werden müssen. D.e Kommandeure müssen
besonders aus oiese /Herren achten. Die Reform der Äriegsbcsol»
oungsordn.ing ist kit.n. aber immerhin ist sie ein Fortschritt. Die
Abhänglgmachungvon der Zugehörigkeit zu einer -tomnstssion für
die Beförderung zum Offizier emsvricht nicht der Verfassung. Mit
dies. m mittelalterlichen Plunder. Lierolset und Äesinnungsheuchelei
sollt? endlich geblochenwerden. Ein D.ssident kann Exzellenz. Un>
terstaotsstkretär und alles mögliche worden, nicht aber Leutnant.
Ist wirtlich des tta '.sers Wort gerade öir Zhecresverwuttmig gegen»
über machtlos?

Oberst von Wrisberg:  Die Angelegenheit der Dijsioent.n
wird wohlwollend geprüft. Ich hoffe, dost diele Prüfung Erfolg
haben w'rd Die Anfrage nach der Verwendung von Juden im
-Deere sollte nur Material schassen. Annsemitische Absichtenliegen
UNSferne . Die Mißhandlungen werden streng verurteilt . Es gehtvorwärts . Dost alle Fälle verschwinden, ist bei der Eiröhe des
chceres nicht zu frtuorUn. Dir Sache mit den Osslzierstellvertre-
tern wird dahin geregelt, dost, wer einmal die Abzeichen getragen
hat. sie auch behalten soll. Die Klagen der Beamtenstelivertreter
werden jetzt geprüft.

Abg. Dr. Eohn  Nordhnnsen <So .z. A.■(! .): De Arbeiter
ausschuhmitgliedersind den Werken lästig. Sie werden dem Be-
zirtvtommnnSo genannt und morden e »' gezogen. Sie haben also
die Wahl entweder von den Unternehmern ausgebeutet zu werden,
oder Tod und Verkrüppelung im Seliüstengraben. Eoenio wird
gegen poiitijch unliebsame Leute vorgegangen, wie die Falle des
RechtsanrvaU» Weinberg und des (bcuaiscit Ebcrle n beweisen, die
unnötig beim Mil .tär sestgehaltea werden. Das Krundüvel der
schlechten Vtipsiegung ist. daß - i? Offiziere und Unteroffiziere ihre
besonderen Kuchen haben. In Bezug ans die Dissidcmensragehot
die .ihcereüvertvuituttg t. chts gelernt und nichts vergessen. Es
dürfte be. eiiüge.rm gen tameradschaftlicherNürlsichtnahme mvg.
lch sein, die Soldaten, die über c n Jahr an der Front sind, zn be¬
urlauben. Boi den Offizierenist cs auch möglich. Für die elfah»
lothringischenSoldaten gibt es noch ganz besondere Fragebogen.
Sie weroen auf die pul,l.sä>c Zuverlässigkeitganz besonders unter,
sticht. Auch die sonstigen Fragen, ob der Urlaub erwünscht, nötig,
sehr nötig, driu-gend nötig oder unbedingt nötig sei gehen ins
Lächerliche.

Oberst von  Wrisberg.  Die non dem Abgeordneten Cohn
erwähnten Soldaten sind N.chl etwa durch einen Drun̂ auf die
Acrzte zum Militär eng -.'zogen worden, sie sind eben für dienst,
tauglich befunden, worden. Dag es dcrn Weinberg ia feig- fa;le i,t
geht, kann ich nicht ann .'hmen. denn er hat sogar Daucrurlanb bis
12 Uhr nachts beantragt. ' (.V>citcrfeit.)

(Generalmajor von Ov e n: D.e Besoldungsreform hat allein
bei den Seplemberbeförderunqen eine Jahtrsersparms von 12 Mil.
lionen Mark gebracht. Das 'st doch schon etwas. Die Besoldung
must nach Tätigkeit und Berannvortlichkeit bemessenwerden und
nicht nach der Graste der persönlichenG.sährdung. Sonst müstte
ja längst Viindenburg das wenigste und der einfache Soldat das
n.e!fle bekommen. Ich gönnte es .hncn von .Nerzen. ' D.e Offiziere
n.chnen alle Gefahren im Säziitzengrabeneben so auf sich wie jeder
Soldat. lB '.aoo!» Der Osflzier hungert mit seinen Soldaten . Er
gib! ab. so lange er selber etwas hat. Von mir wird allen Be¬
schwerden nachgrgongenund unter sucht, wo das für eine Kompagnie
bestimmte Pfund Butter geblieben ist. wenn es it.chl an seinen Be¬
stimmungsort gekomme.t ist. Jeder Kompagnieführer hat ein
Jn .errsje daran , da st stine Soldaten gut ernährt werden und bei
Stimmung bleiben. lVravo!»

Genera! Frhr . Lang er mann van Erlen ro mp:  Bon
Mlaffi»l>tei* ist lei uns re.ne Rede, lieber das Verhältnis zwischen
Offizieren ttno Mannschasteug bt e'n Briet an mtch Auskunft, den
ich van Namur von 12 ehemaligen Mitgliedern meiner alten Kom¬
pagnie erhallen habe

Vizepräsident Dvve  bittet die Redner, sich bei Vorbringung
einzelmr Beispiele mögl'chst zu beschränken.

Abg. .Neid «Natl .»: Mannschaften und Offiziere ffcheu zu-
samne>i wie ein Maim. Das hat auch Abgeordneter Davidsohn in
der KommissionLmtom. W:r u allen in de. Dissidetltensrag'' nirSit
Wohin allen, sondern 'Ke'of '.nlnr. Man sollte auch heute nv.st
jeden «»ich ift ' iv vejsou ielig werden l-.t'seit. Bei der Mannschusts-
behandlimg und Vcrpsleguitgoiirjen der Mililürbehörde keine Bar-
N'ütse geutach» werden, .nä-.lstte.i Dank zollen wir .hindenburg . dost
er l '»Ni» Pierde zur Verzügung gestellt Hai. datuil die Kartasfelit
e ugebracht werde t i Beim Pserdeankans bestehen Mist-
ilände. Die Pierd -.Händler werden in lurzer Zeit reiche Leute.
Jin Gauvernemeut Waristliau soll e n ili' i’ermift an Ovcrtt. Fleisch
i s.o. beitelu.i, ebenso S .ebenbli.ge'i. Da must ein Avsaleiih er.
folge!' . Sv lange noch immer alle Leute neu eingezogen iveedeii,-
i'terd-.'n die im Felde steh, nden ollen Leu:e kaum entlaifrn w-erdei»
innen D.e -Saldatk!'. länueu sicher ieiu. dost Neieiistag und Ne¬
gierung alles nt». mögli'l» ist. i!>r>* Lage z» bester,,.

Abg. .Feine 'Sr - Be  in Kr êg■•min )» rimu findet man
bei Borbtinginig von Mistlianolungenstets rin offenes Ohr. Leider
ist der Weg imn da ober iehr weit bis zum Seiiüt;e»graben. , -st
»'Ist . bist oi''ie Oisiziere sich um Ihre Mainiscl'afie.' kümtnern. ?teti
weist aber »>-'.!) vo>n ^ e.ieu'eil Die Disiideuteuirage ,„l! wnbl
ii '.liiend gt'pit.'jt , Das geii.iz.e . a>et nieht. D e h'i .'iiai tn
ist etwas inneres p'i-'Isgian :•11ö üirljüilje Farme'- sind u u’i v»i' ia
v>->je!», deue D'n.ze B" Kvnstanlni mar aas Ehtistenlin» >ku,'.t
•»i»v u'.thl Hüii(lieb tzlt't'i ' rliim. >in. 'tlnaitg -- stststibiv'! dar ' >"-l,k

55. Jahrgang.
im Massenstil geübt werden. Beurlaubt wird jeder, der sich nach^
träglich kirchlich trauen lassen w ll. Das führt zu frivoler Auf¬
fassung der Nelig.on. Viele wollen dadurch nur zu einem (Eitra*
Urlaub kommen. Die Judenzählung soll keine antisemitischeTen--
den- haben. Sie soll die Entwickelung semitischer Treibereien befei«
tigen. Auch die Juden sind begeistert hinauogezogen. Ich erinnere
nur an unseren unvergestlichenDr. Frank. Die Behandlung der
Juden im Deere ist vielfach unangebracht. Sie werden verspottet
und verhöhnt, dazu getr eben, dast fit ihr Judentum bedcnkenivc.
beiseite werfen, um befötdert zu werden. Wir sollten uns ein Bei
spiel nehmen an den Franzosen. Da gibt es keinen Unterschied
zwischen Juden und Christen. Dissidentenund Freimaurern . Die
Regierung must nun helfen, das neue Recht zu erlangen. Wir
können nicht dulden, daß durch Ungerechtigkeit und Sckfwache uns
der einmütige detülche Wille zum Siege zerstört wird. Deshalb
bitte ich Energisches zu tun, um dielen Uebelständenabzuhelfen.

Abg. Dr. V) a a s Karlsruhe lFortschr. B.): Dr. Eohn hat leider
zu sehr verallgemeinert. Draußen steht das deutsche Volk und nichr
eine entrechteteMasse und Knechte. Mancher im Felde ist gläubifl
geworden. Die religiöse Stellung seines Kameraden ist ihm aber
gleichgültig, wenn er nur ein guter Kamerad und tapferer Soldat
ist. Mir als jüdischem Kompagnieführer wäre cs sehr unangenehm,
wenn der statistische Fragebogen durch die Lstände meines Kompag
mejchrcibersgegangen märe. Dieser Erlast macht die Juden im
Schüstengraben zu Soldaten zweiter Klasse und zeichnet sie. » at,
man nicht daran gedacht, dast jüdische Ellern ihre Söhne verloren
haben, jüdische Frauen ihre Männer ? Das deutsche Volk darf nicht
auseinandergerissen und gegenseitig aufgehetztwerden. Weltpolitik
ist nicht möglich ohne Toleranz. In Polen steht man es. wohin e*
führt, wenn ein Volk unter dem Druck der Menschheit demorolisiert
wird: Die Juden kriechen wie die .stunde und küssen einem die
stünde, dast es einem ekelt. Will man eine vollwertige Statistik her-
lei | iil)tcn, so must man auch alle reklamierten Juden in der
Schwerindustrie, bei der Bahn, der Post und der Landwirtschaft
(steilerteit) zählen. 'Wir müssen zur Gleilbberechtigung kommet»,
wir können keine Verhetzung dulden. Im Interesse der Einheit
und Geschlossenheit des Vaterlandes. lLebhafter Beifall.)

Abg. Dr. Quarrt (Soz .): In Bauern nimmt man solche Sta¬
tistiken nicht vor.

Damit schliestt diese Aussprache.
Die Resolutionen werden angenommen und mehrere Petitionen

erledigt.
Es folgen die Ernährnngsfragen.
Abg. Graf Westarp  berichtet über die Ansfchüstverhand-

langen. Der Berichterstatter behandelt in L' . stündiger Rede alle
Einzelheiten der AusschustverHandlnngenund schliestt seine Aus
führungen: Die 'Verhandlungen haben erneut die feste Ueberzen
uung bei allen Mitgliedern des Ausschusses hervorgcrufen: Zum
Ziele führt dieser Aushungerungskrieg nicht. Niederringen lästt
sich das deutsche'Voll durch Aushungerung auf keinen Fall . Auch
diesmal können wir unseren tapferen Kämpfern zurusen: Das deul
fche Volk steht foft entschlossen hinter ihnen, es ist entschlossen, be
t ;it, aber auch fähig, unserem steere die Nahrung zuzustihren, dir
r ; braucht, um seine ungeheuren Ausgaben brausten zu erledigen
und den steldenkampszu Ende zu führen. Wir find auch entschlossen,
bereit und lähig. unsere Jtidustriearbeiterschast so mit Nahrung-
Mitteln zu versorgen, dast ihre Kraft erhalten bleibt, um den Kriegs¬
bedarf herzultellen. Wir sind entschtossen, die Ernte sa einzuteilen,
daß sie für das ganze Erntejahr durchhält. Das sparsame'Umgehen
mit unseren Larräten ist gekichert. Um der Ernährung willen dorj
und wird der Krieg nicht einen Tag eher beendigt werden, als es
nach der militärischen Lage nötig ist. (Lebhafter Beifall.)

Präsident des Kricgsernährungsamtes von Batocki:  Für die
nächsten Monate müsseil wir Vorsicht walten lassen, wollen wir
später nicht bittere Enttäuschungen erfahren. Al- ganz unsicherer
',,iu!»r must Die Einfuhr eingestellt werden. Meine stauptaufgabe
must es fe>l' . uns möglichst tmabhängig van der Einfuhr zu machen.
1! v so stumpfer wird die Waffe der Aushungerungspläne unserer
Feinte werden. Das vorige Jahr hat lins auf eine schwere Prob «'
gestellt, namentlich durch die Mißernte an cheu und Stroh . Dan
diese Zeiten glücklich überstanden worden sind, ist ein Beweis dafür.
d>" wenn auch bei Entbehrungen, ein Durchhalten mit unseren
eigenen Aorrätcn möglich ist. Die ersten Monate meiner Amtsfiih
ruug waren für mich und meine Mitarbeiter nicht leicht. Manch¬
mal haben wir befürchtet, es würde ein schlechtes Ende nehmen.
In den feindlichen Ländern liegen weite Strecken brach. Bei «ns
kaum ein Margen . Der Roggen- und Weizenanbau hat um fast
eine Million Margen zugenammen. Das beweist, dast die Landwirte
nicht so profitfüchtigsind, wie es oft dargestellt wird. Die Alkohol¬
srage »st für viele eine Frage wie der Glaube und die Religion.
».Heiterkeit.) Ich habe viele Briese bekommen, freundlicheund un
freundliche: die freundlichenwaren unterschrieben, in den anderen
wurde mir ein Ende angedraht. wie es Graf Stürgkh gefunden hat.
Mit solchen Fanatikern ist natürlich schwer zu verhandeln. Unser
choer in erster Linie, daun aber das Volk fallen ihren Schnaps be-
H.Klen. Ans .Kartoffeln darf kein Schnaps für die Zivilbevölkerung
gebrannt werden. Der akute Kartoffelnotstand ist fast überall be-
!,.'b«n worden. Für die Schwerarbeiter fallen die Kartoffelirationen
auf zwei Pfund und darüber bemessen weiden. Deshalb must
mit einer anderweitigen Rationierung der übrigen Bevölkerung
gerechnet werden. Ein guter Erst st für Kartoffeln ist die Kohlrübe.
Sie ist frvfthär' er als die Kartoffel. Deshalb kann ihr Transport
noch hinausgefchobenwerden. Erft muß die Kartoffelversorgung
erledigt sein. Es »ft unbedingt nötig, erhebliche Mengen Obst zu
konservieren und sie den .Haushaltungen vorzuenthalten. Wir
hohen **: erreicht, de.st der Armeebedari gesichert ist und auch die
Z.ivilbevölkernng versorgt werden kann. Mit dem Zucker müssen
mir sorgsam umgehen. Der Anbau darf im nächsten Jahre nicht
sehr sinken. Wo besonders viel Wild auftritt . wird milttärifcher-
feits der Abschuß vorgenommen werden. Mit vielem müssen wir
iporsam umgehen. Von der Zwangsmassenspeisunghabe ich Ab¬
stand genommen ans schweren Bedenken technischer Natur . Da«
Kartossetversütternngsverbot beeinträchtigt natürlich erheblich die
Schweiuehaltting. Wir werde., mit einer Verringerung der Vieh-
'.ucht zu rechnen haben. Die vlisreichendeErnährung der Muni-
tionvarbeiterllstuft ist für d. "' Ansqang des Krieges notwendio.
wenn auch anderen Volk >" lei, Entbehrungen nuserlegt werden
»Nüsse». Der freie Berlehr >it nicht möglich. Ich könnte es nicht
verantworten, die Volksernäbrnng wieder der freien Ennvickelung
Ni überlasten. Das könnte schwere Folgen haben, die zum Berber
b"ü gereichen könnte». Der Kettenhandel muß (»esciligt werden.
Wir mästen mit Einschlußder jogenannteu Auslandsware zu ein-
lreitlichen Preise» kämme». Um den Velstuchtbau zu fördern,
'".' ide >ii) «in Dezembereine Nmirage über die beabsichtigte Anbau
ü"ch» ut'rnufioltei!. Du ich Abschlüste wird dann der Latldwirtfchaft
, i' i) •••ii »nget '.' i jleuer Gewinn itefidiert werden Kritik ist uns er-
!oiiül<i)i, ober die Verärgerung ifl von Nebel. Unsere Soldaten
>-l-iiisteii dürseti fiih iiiut, »inht iilur aller ordern unb ihre tja^e i|l



flrmifi nidjf leichter als die un|rl|(C. orf» kann auf (Bruub ijciuIIIi' ip
liatler Prüfung feftftelleii. ba%keine Netahr bestehl, daß wir nicht
dis zur neuen Ernte durchhalken werde». Wen» jeder seine Pflicht
tut. der Erzeuger wie der Verbrauchet, der Sparsamkeit zu üben
den, dann ist es absolut sicher, dost der Pta» unserer Gegner, uns
durch Aushungerung zuschanden zu machen, scheitern mutz, wie es
bei den unendlich schwierigeren Aorjahren der Fall gewesen ist, (Leb-
Hafter Beifall,»

Daraus wird die Weiterberatung aus Samstagw Uhr vertagt:
autzerdem kleinere Vorlagen und Antrag aus Vertagung de» Reich»,
tage« bis zum IS, Februar,

Somme und Siebenbürgen.
ll.

Der Verlaus der Soninieschincht läßt sichi» vier grotzc Ab-
schnitte einteilen, di» im wesentliche» mit den italendermonaten ihrer
Dauer zusunnnensallen:

Der Juli brachte de» erste» Ansturm, Obwohl wir diese» er-
wartet halte», dars doch eingestanden werden, datz die Stärk» und
Dauer leime artilleristischen Vorbereitung unsere Erwartungen
uni ein oieisaches überlroften Hai, Rur der beispiellosen Hingabe
imd Ausopserung unserer Truppe» ist r» zu oerdanken, datz es ge¬
lang, den ersten wuchtigen Durchbruchsoersuch auszuhalten, Echan
in der zweiten Juiihäisl« sah der Feind sich gezwungen, seine ur¬
sprüngliche Durchdruchsadsicht»uszugcben und an Stelle de« Dnrch-
stotzc» in nordöstlicher Richtung, also ln die Spitze de» von ihm im
ersten Anlaus erkämpften Geländedreierk» hinein, die bescheidenere
Taktik de» Ausrollen« durch auseinanderstrebendm Doppeidruck auf
die Schenkel des Dreieck» zu setzen,

Al» aiich diese neue Taktil di» Ende Juli nicht zum Ersolge
gesührl hatte, ging der Feind während de» Monat« August zu einer
ziemlich planlosen Taktik dc« allgemeinen Drucks aus die GesamI-
fron, über. Sic brachte ihm trotz immer wicderhollerhöchster Kraft
unstrengung nur unwesenlliche Teilerfolge,

Wir wissen au« einer großen Reche von Presseäutzerunge»
und haben«uck» aus andere Weise in Ersahrnna dringen können,
datz gegen Ende August in den Reihen unserer Feinde, zumal der
Franzosen, die Erkenntni» sich Bah» gebrochen hatte, datz di«.
Somineossenslue ihr Ziel nicht erreicht habe und kam» srinal» er¬
reichen werde.

Damals drängle sich unseren Feinden die Rotwcndlgkeit aus,
dem allgemiine» Sinken der Siegeshossnung durch eine bedeutsame
Neugestaltung der Dinge enlgegenzuwirken, Durch kräsligen Druck
gelangc», den neuen Feind, Rumänien, aus den Plan zu bringen,

E ne Reihe von schwerwiegendenKriegsratesitzunge» sande»
statt. Für den Fortgang der Soinmeschlacht wurden ihre Beschlüsse
von einschneidenderBedeutung, Die deutsche Führung Hut diese
Beschlüsse und ihre Auswirkung voll erkannt und auck» ihrerseits
juni Ausgangspunkt wichtiger und hcilsanier Entschließungen ge¬
macht,

Von dem Sepieniberkriegsrat unserer Feinde datiert die wie¬
derum völlig»eränderle Taktik, welche in der Folge eingeschlagen
ivurde, und die während des September auch zu einer unleugbaren
Steigerung des seindlichen Vordrangens und zu ocrhällnlsmätzlg
bedeutende» Ersolgen gesührl hat. In drei grotzcn Anläusen, vorn
3, bi» 7, Erplember, vom 12, b!» >7, September und mit stärkster
Anspannung und entsprechend bedeutsamei» Ersolge am 25, bi»
27 Septeniber, versuchte der Feind, seine neue Absicht zu verwirk-
iichcn. Man mutz anerkennen, datz diese neue Taktik nicht» anderes
bcdrutet, als entschlossene, nur dc» veränderte» Umständen ent¬
sprechend, etwa» abgcwandclle Wiederausnahme der kühnen An-
iangsr-bstcht: des slrategischen Durchbruch», der nun wiederum di.-
Richtung aus die Spitz« des erkämuslen Dreieck» bekam. Da diese
Spitze nördlich der Somme, im Abschnitt zwischen Soinnie und
Ancre, lag, so brachte der neue Plan des Seplemberbeginuso-e
»ndgiütige Spaltung der Sonuncschlacht in zwei>i» wesentliche,>
getrennte Eck,lachten.

Die Südschiachl, im Abschnitt Biache« bis Vermandoolller»,
zeigte nach einen- «ratzen Dnrchvruchsocrsuätan der Elesamtsront
van Mille September an rin »Umählichrs Rechlasse» der blesanu
starke.

Trotzdem hak der Feind auch in der Südschiachl— zwar nicht
aus Grund eines grotzr» operativen itzedanken», mohl ober biiril)
eine Reihe kraftvoller Einzrlstötze— einrn innnerhi» erkennbaren
»lelnndegewinn erzielt, insbesondere in den Abschnitten zwischen
Perm, und Ehaulnes, also an der Südecke des Dreieck», Von einem
weilcren Ausbau dirser Ersolge hat er, jedenfalls infolge der bereits
eriiltcnc» Verluste, Abstand nehmen»iülft».

Dafür verlegten unsere Feinde die Wucht ihrer gemeinsamen
Angr-sse ganz unverkeniibar in den Rordabschuilt zwischen Somme
und Anere, und hier ist e« ihnen getuiign, das erkämpste Dreieck
nicht unerheblich zn erweitern.

Den.Höhepunkt ihrer Anspannung und ihres Ersolge» bedeutet
d e Schlacht des 25, bis 27. September, welche den Feinden die
Orisckiaitln Kueuderourt und Rancourt und das gesamle zwischen
ihnen liegend« Elelände, cingcschlossen die grotzerc Ortschaft Eoin-
die», eintrug. Das Fiel ihrer unerhörten Anstrengung aber, den
suairgischen Durchbruch an der Spitze des Dreiecks, haben sie auch
in dein unvorstellbar gewaltigen lind mörderischen Ringen de« Sep-
Icinber nicht erreich'. Das deine st ei» Blick aus aie Starte oer Lage
zu Ende September: Da» Dreieck, welche» zu Beginn des Sep¬
tember mit der Spitzel ei llonguevai im wesentlichen li» Sinne der
chauptangrissorichtunglag und io die seindliche Ansnngsabsichtdes
strategischen Durchbruchs wenialtens i» der Anlage verkörperte,
hat sich nach der gescheiterte» Wiederaufnahme dieser Ansangsab-
>ick,tim Lause des September zn einem flachen Bogen verwandelt.

Das seindliche Ziel konnte also nur In den Schenkel» de» Dreieck»
in stärkerem Matze erreicht weide». Gerade da, wohin die EtesanN-
richlung de» Angriss» z-elle, nämlicha» der Spitze, ist der ii!,->d
nicht nennenswert»orwäits gekommen.

Der vielte AbschuIN, der im wesentlichenmit de,» Oktober-
monal zusammrnsäUi, hak »ine ununterbrochene Fortsetzung der
feindlichen Angrisjstäligkeit aus der ganzen Front gebracht, Audi
in diesem Zeitraum ballte der Feind leine Kräfte in Zwischen,
räumin von setzt nur etwa fünf Tagen zu gewaltigen Angriss»-?-andlungen,„Großkampftagen",zusammen,ohne datz in den Patt¬en der feindliche Ansturm völlig ausgesetzt Hölle,

Aber diese grsamte, ununterbrochene>u>d höchst gesteigerte An¬
spannung hat oeni Feinde im Oktober nur örtliche, aus Karten
kleineren Matzstabes Überhaupt»nuerkeunbare Forlfchritie gebracht.
Der Ausbau brr deulfchen Widerstandskraft hat nämlich seil dem
kritischen 25, September derartig» Fortschritte geinacht, datz wir
heute dem Feinde i» einer Stärke gegpnüberftehrn, welche feine
zahlenmäßig, »ebericgenheit zum mindestens durch de» höhere»
Kampswerl unserer Irnppl» aller beieiltgkc» Wassengattnngenaus-
gleicht.

Dieser Slatid der Ding» zu Ende Oktober beweist unwiderleg¬
lich, daß es acr vcrbiindelen Heeres,nacht England» und Frank-
reich» nicht gelttiige» ist, den an der Somme gebitiidenen Bruchteil
der deutschen Sireitkräste zu zerreiben und damit unsere Wesljrant
zu erichüttern. Da« ist di» Antwort der deutschen SlNNNiekäiNpser
ans da» eine»er neuerdings verkündetenschon erheblich eingeschränk¬
te» Ziele der seindlichen Sommeossinsive,

Die zweit« dieser bescheidener gewordenen Fragen an da»
ilctfal war: wird es gelingen, soviel feindliche Kräfte zu biudeu,

. Deutschland wenigsicn» außrr Stand« ist, seinen tapferen Bum
desgenossenim Südosten Europas genügend hitsslräst« zur Ber-
sllgung zu stellen, um sie zur Abwehr oder gar zur Ntederzwütgung
dc» nruen Baltangegners instand zu setzen?

Boi» E-ntritt diese» netiea Bcrdündete» Halle sich die Entente
ein» entsprechende Wenoung der Lage aus der gesamte» Ost- und
Südostsronl vcrsproäicn, chatte sie uns bisher an beiden Fronten
unerschütterlich gesunde», so glaubt» sie mit Bestimmtheitannehme»
zu dürfe», datz das bisherige Gleichgewicht ber Kräfte an der Ost.
rank durch chinzutrilt Rumänien» endgültig zu ihren Gunsten«er-.Wieder - .

sollte, ö.
eil. Was im Westen bisher mttzlungcn war, sollte nüu im

lobe» werden würde, während die Äiederausnahine der Somme,
ossenstve es uns mmiüaiich mache» sollte, diefe BerschiedungausWestet
aste» glücken.

Und wie ist'» geworden? Ans diese Frage war mir die 2>nt-
wort: wir haben d e Westsront unerschülleritch geholte» und trotz-
dein genügend Kräste sreimache» könmn, um nicht nur den ruf-
stschcn Moisenansturnt zum Stehen zu bringen, sondern auch dein
neuen Feind seine» tückischerrafften Gewinn aus dem Rache» zu
reißen und die Bulgaren bei Rückeroberung des räuberisch ihnen
obgepreßte» Landl» nm Donoudelta zu unterstützen, Scho» sind die
Eingongspsorlen zum Herzen Rumünien», die Balkanpässe, in u,t-
lerer Hand, Der Plan unserer Feind«, mit Rumänien» chilse unsere
Berbündetrn im Südosten einen nach dein andern zu vernichten,

. * . elf " *unsere'Verbindungen mit Konstontinopel zu durchrctßen, die Os-
manenhaupistodti» ihr« chönde zu bringen und bamit die schmerz,
iich entbehrt» Einheit unserer Einkreisting herzustellen, ist ge-
scheitert.

'Ans die zm. ile Sä>icksaissroge der Entente lautet unsere bis¬
herige Anlivori: dir erobrrte Dobrudscho, taa befreite Sieben¬
bürgen,

Tages-Nun-schau.
WBo, Berlin, 5, November, Durch allerhöchst» Kobinelts-

ordcr ist nunniehr bestimmt worden, daß zur Leitung aller mit ber
Gesamitrieasührung zusammenhängendenAngelegenheiten, der Be-a ung,Verwenduna und Ernährung der Ardeiler,sowie der Be-»ng vor» Rohftossen, Massen und Munition im Kriegs-
ministerium ei» Kriegsamt errichtet wird. Diesem obliegt auch die
Leitung der Ersatzangeieaenhetten, Do» Arbeitsamt, di» Feidzcug.
meisterei mit dem Wassen- und Munttlonsbeschassungsamt, die
Kriegsrohstossabteilung, die Fabrik,nableilung, sowie die die Ersatz-
angelegenheilen bearbeitenden Stellen de» Krtegsmlntsterinms, die
Abteilung für Boiksernährunassragen und die Abteilung für Ein-
und Aussithr werden dem Kriegsamt unterstellt, Insbesondere
wird dem Kriegsamt auch dt« Versorgung der Arbeiter mit Fletsch
und Feit übertragen. Der königltch württembergischeGeneral-
masor Groener ist zum Ehel de» Krieg«,,nie» im Kriegsministerimn
ernannt und zum Vertreter de» Krtegsmlnistero bestellt worden,
Generalleu' nant von Schoeler, bisher im Kriegsministeritmi, ist bi»
zu seiner anderen Verwendung zu den Ossizieren uon der Armee
versetzt worden.

Dank de» Aeichskanzier» an »Ir Presse- Die Bedeutung der
Presse für di, Unterbringttng unserer Kriegsanleihen ist wieder,
holt Ichon hervorgehoben und von berufener Stelle auch anerkannt
worden. Um den Erfolg der lrtzten Kriegsanleihe hat fick) der Ver¬
ein Deutscher Zeilungeoerieger ganz besonders bemüht, 'Ans di»
Ueberiendung de» hieraus bezügliche» Material» hat der Reichs¬
kanzler unterm 28, Oktober an de» Borsiftenbe» de» Berein», Dr,
R, gaber i» Magdeburg, die nachstehende Zuschrift gerichtet: „Für
die mir nainen» de« Bereit!» der Deutschen Zeitungs-Berleger vor
Abschluß der .Kriegsanleihe,»ichnungen mitgeteilten Beiagstiicke
über sein» umfassende Werbetätigkeit, sage ich Ihnen verbindlichsten
Dank, Znrückbiickcnd aus den jetzt feststehendenglänzenden li-
»anzielle» Ersolg bin ich mir bewußt, in wie hohem Maße da» Ke-
lingcit von der Mitarbeik der Preise obhing, Deutschland kann aus
diese ausgezeichnete Lelsftin, seiner Press«, an der die hingedende

Der Stärkere.
Bon Marie Stahl,

«3. Fortletztimi.i «Nachdruck verbolen.i
E» paßt ja schlecht, — aber — wen» gnädige Frau befehlen,

sagt« er zögernd.
Ja , sa, nun sangen Sie »nr nicht auch noch an! Dari» sind

olle Männer gleich, für die hauswirtlchost Hobe» sie nie etwa»
übrig, und doch, wehe! wenn nicht alle» zur rerhten Zeit aus den,
Platz ist! Sie müssen mir wirklich etwas beiftehen gegen meinen
Mann, er hat ast kein Einsehen!

Er lachte. Alinut sah ihn an und dachte, wie froh und snng er
loch» Wie gut ihm da» steht!

E» war aästeckend, sie lachte auch und srogie: 'Wollen Sie? —
o, Sie müssen!

Ich tue alles, was gnädige Fra» münschen! Es klang wie ein
leidenichasliiches Gelübde,

Eine kleine Panse trat ei», man Hörle ans den Feldern den
longgezogenen Schrei des.Regenpseisers,

Es gibt andere« Wetter, sagte Almut, tt»d dann iragte sie itN
iachlichen Geschästston, wieviel Fuhren heute etngesahren seien
und ob viel aus den, Schwad liege» geblieben? Sie äußerte ii,re
'Ansicht über die Ernlehossnungen des Jahres und iragte nach vcr-
lchiedenen Getreideschlägen, Klau» Roioss antwortete etwas ,e>-
streu», er macht» einmal eine ganz verkehrte Angabe und verbesserte
sich. Und immer kam das Gespräch wieder in» Stocken,

Almut mar langsam nach einem der bequemen Korbsessel ge-
gangen und hatte, sich setzend, ein große», rote» Libertqkissenunter
ihren Kopf geschoben, Er staub immer noch an den Sandstein
pseiler gelehnt. Minutenlang hing sein Blickm<» gebannt an dem
volle» Frauenarm und an der Hund, die über dieS ' --llehne beend
bingen und aiabgsterweiß im Dämmerlicht schim-ncrten. Dan»
wandte er de» Kops behorrli-h ab.

Und Almut dachte wieder: wieviel mehr Grazie ist doch i»
dieser siawischeu Rasse! Welch ein unbewußter Adel der Haltung
und wie reizvoll diele Vereinigung von knobenhosler Unreise und
.Derbheit mit tnännlichem Feuer! Ihre Augen«litten über die
Irästig weichen Linien seine» Profils, sie sah, wie voll und schön
gezeichnet der Mund war,

Dos Singen aus der Straße war oerstnmtnt, das Dorf schlief,
Still« und Dunkelheit wuchsen langsam von außen uin die Sand
fteinvase» herum, es war, als stiegen sie nu» den schwarzen Baum-
schollen des Portes und hingen ihre Eckileier um die Veranda, die
einen schwache» Schein des Lampenlichts aus de», Gnrieniaol er
hielt. Die bleichen Sterne hotten sich golden gesörbt, doch hinter

Iden Bäumen zog sich eine dunstig«Wolkenwand zusainmen,di»denMondt» eine dunkle Ties, zog, und wie in einer Blutlache schtm.
nternd, versank er mit sahlrötltchem Schein, Im Ara« und im
Gemäuer de» Hauses zirpten die SxtMchen, ab und zu huschte eine
verirrt« Fledermaus im scheuen Ztckzackslug llder die Veranda und
schwirrte ein Nachtfalter durch di» erleuchtete Tür, Aus dem Kos,
vor de» Ställen, spielt» noch ein Knecht die Ziehharmonika: weich
und wienend klangen die alten Volksweisen von Liebesiust und
Leid herüber und »oben der schwüle» Nacht Stimme und Sprache,

Ihre Heimat ist fern von hier? fragte die junge Frau plötzlich
au» dem niinulenlangen Schweigen heran«.

Er suhr wie au» einem Traum aus und starrie sic a», ai»
müßte er sich daraus besinne,,, daß e» ein« Weil der Tatsache gäbe,
außerhalb dieser Sandsteinvasenmit den streugdusleuden Geranien,

Ick, bin an der russischen Grenz« geboren, meine Mutter w-ir
Ruisin, erwiderte er endlich, aber ich habe keine Erinnerung an
diese sogenannte Heimat, Mein Vater wurde als preußischerOffi¬
zier bald nach meiner Geburt verletzt. Zuerst nach Glas, in
Schlesien, später nach Spandau,

Sonderbar, wie Sie 'Ausländer geblied:,, sind! Sie sind gor
nicht preußisch,

Ich bin wie mein» Mutter,
Da» dachte ich mir, Darum wollten Sic wohl auch nicht vsii-

zier werden?
Nein, ich möchte tveder Offizier noch Veomter sein. Ick, lieb»

die Freiheit de» Landlebens,
Ja, wir Gutsbefitzrr leben wie kicive Köuig» aus unserer

Scholle, Das ist bas herrlich» Und dos Leben in freier Natur,
Werden Sie sich einmal onlausen?

Ja , wenn ich meinen Ontel beerbe. Er ist Großtousman» i»
Breslau und mein 'fiate, ich bin sein Erbe,

Werde» Sie nach Rußland gehen?
O »ein, niemals, ich bleibe hier, in der Mark,
Aoer vicllcicht werden Sie mal eine Rustiu heiraten, wie Ihr

Vater? Aimu» iagle es lächelnd wie eine» Scherz, Sie siüsüe den
linke» Arm a„i eine» „eben ihr sichende» Tiich, und ihre Finger
spielten lässig mit einem dort liegenden japanischen Papiersächer,

Er senkte einen Aupenblick schwciaend den Kaps, Dann sagte
er langsam und schwer: ihetruten? — Vielleicht heirate ich nie,

Atmnt lackst«, ab- - e, klang nickst ganz natürlich, wie sie be-
inerkle: Vis die Recht» ,smml.

Er fuhr aus. Sein Gesicht war weiß und tn seinen Augen
stand»tn dunkle» Glühen>, - der Ties« heraus,

Wa» ich gesehe,, habe vom Leben— totch ein Glück gibt e«
nicht. Nie und nirgends!

Es klang wie ein miterdriirkter Anslchrei, Er letzte sich«ns

, „ '--Ertrag steigern dürste,
Ighr 1016 ist lnbezug ans Qualität und Quantität ein ~
anderen'Leitete» bis zu einem

Tätigkeit Id res Vereins hervorragenden Anteil desttzt, stolz selo.
Mit der .rziiglichsten„ochackftnng bin ich Euer hochwohigedore-i
ergebenster Bethmann Hollweg," Diese Anerkennung der be¬
rufensten Stell« bestätigt und ergänzt In «rsreullcher Weis» die
sreundttchen Worte, mlt denen der Retchsschatzsekretär Gras Roedern
bet der Einbringung de» neuen Zwölsmllltardenkredst» tm Reich,,
lag, und der Prästdent de» Reick,»bankdiretiortum», vr . hooenftein
in der letzten Sitzung de» Zentraiauslchuste« der Reichebankder
Verdienst« der Presse um den Ersolg der fünften Kriegsanleiheg«.
dgcht haben,

Naffauifche Nachrichten.
Au» dein KHeingau, In , Rheitioau hat der allgemeln» Kerbst

begonnen. Was über dl» herdstau»stchi»„ gesagt werden kann, ist
kurz folgendes: Für den Rhetngou fällt der herbst 1016 sehr neidisch
aus: tu einigen Bezirken gibt es nicht«, während er sich ln wenigen

.. Di»

Mit dlesei» Wechsel rechnet aber auch der Winzer: er weiß,"baß sich
die -guten Jahre ', und da» ivar 1015, nicht folgen. Wo» tilg an
Qualität und Quantität dein Winzer schtt, ersetzt der — Krieg,
durch die uon ihm hervorgerusen» Preissteigerung für Trauben
und Most, An dem Frühjahr trägt der Winzer kein» Schuld—er
hat I» de» Weinberge» seine Schuldigkeit getan und nicht» ver¬
säumt, um eine gute Ernte zu fördern: viel wurde in der « ».
kämpsung der Rebschädlingeund -Kranthetten getan, aber all» Ar.
bett war nutzlos,

Jtanlfutt . Die »rjähria« Ehefrau«Ilse 5,tld hat sich au,
Gram über dr» Tod ihre» Manne» im Feld« mit Lgfol oer,ist»,
Troß aller Bemühungen der Rettungswache trat der To» ein,

— Dieser Tag« wurde einem grantsnrter Kaufmann»an einer
unbekannten Frauenspersonhier eine « rtestasch» mit «ber Sttütt
Mark Inhalt entwendet. Der Polizei in Nürnberg ist es nun ge-
tungen, die Diebin in der Person einer vorbestrasien 18 Jahre alten
Dienftmagd au» Kassel sestzunehmen, In wenigen Tagen hast, sie
da» Geld bt, aus 200«) Mark verpraßt, — Die Mordsach» Löhne-
mann beschästlgt auch di« Berliner Kriminalpolizei. Die hiesige
Kriminalpolizei fand bei ihren Nachforschungen in der Behausung
der Ermordeten mehrere Adressen, unter ihnen auch di« ein», Sani-
täissoldaiena„» einem Berliner Reservelazarett, Dieser wurde
ans Veranlassungder Frantsurter Behörde von der Berltner
«riminalpoltzet oorläustgt» Gewahrsam genommen. Er gehörte
zum Bekanntenkreise der Frau Lähnemann, bestreitet aber jede
lellnahme an dem Verbrechen, Er hat wahrschetnltch auch»ick»»
damit zu tun, gibt vielmehr seinen anderwetttgen Ausenthatt zur
Zeit de» Morde» glaubwürdig an. Vielleicht kann er aber zur Aus-
klärung de» Verbrechen» beitragen,

««nt,stet». In dein Vestnde» der Großherzogin-Mutter Adel-
Heid von Huxeinburg ist eine allgemeine Besserung»ing,treten, Die
Kranke kann wieder einige Zelt außer dem Bett zubringen.

Allerlei aus - er llmgegen».
Main,. Bor einiger Zeit sorderi, die Etsenbahnverwalitmg

— k" " - *“"* unter i,Intern
Gesetzbuches auf,
von nah, de,

, , . _ - . _jftbäum
schneiden, Di» Eitenbahnverwalnm, sah sich zu dieser Aussorde-
rung genötigt, wett durch die üderhängende» Zweige die Ausrecht-
«rhaltting eine« gestcherten Bahnbetriebe» ertchwert wurde. Ein
Grundeigentümer kam der Auftorderun« der Ettenbahnverwaltunq
sedoch nickst nach. Bei näherer Feststellung de, Tatbestand», ergab
fick, nim, daß der Baum mit feinem Stamm fogar dt« Bahneigen¬
tumsgrenze durchtchnttt, Infolge der Wetqernn« de» Grundei,en-
tiimrrs, die nuf Bahneigentum äberhängenden Zweig» de» Baumes
abzulchneiden, erhob die Eisendai,»Verwaltung nunmehr »eriäti-
Itche Klag» mit dem Anträge, den Baumbesttzer gemäß tj »2» B S
B, zu verurteilen, t» die Beseitigung desa»t der Grenze stehenden
Baume» zu willigen, eventtie» di» auf « ahneigentnm üderhängen-
den Zweige des betrelfenden Baume» abzutchnelden. Durch re-hi«.
kräftig gewordenes Gerichtsurteil ist dem« aumbetitzer fodan» auf.
erlegt, in die Beieitiguna de» Birnbäume« zu willigen und außtt-
dem die Kosten de» Rechtsstreite, zu tragen. Die Weigerung des
Baumbesttzer», die von der Eisenbahnverwaltung doch nur zur
Sicherung de» Eisenbahnbetriebe» erhobene unumgänglich» Ford»,
rnng aus Beseitlgung einiger üderhängender Zweige zu erfüllen,
wa« stir den Baum gar nicht nachteilig gewesen wäre, hat da,„t
geführt, daß «us Grund de» Gerichtsurteil» nicht alletn der ganze
Baum hat befeitiat werden Mütze», sondern daß dem Baumbetitzer
auch noch die « osten de, Rechtsstreite, zur Last gesallm sind,

Mainz, r , November, Die ersten grvßen Transporte Koten
kamen am Heuligen Tage in einigen Geslllgelhandlungen in der
Alt- „nd Neustadt zum Berkaus, E« handelte sich hierbei um
mehrere hundert Stück, die tn jedem der mit dem Betkaus detrauken
Geschäste an die zu vielen Kunderten erschienenen Käufer abgegeben
wurden, Die Nachricht von der günstigen Gelegenheit zur ««•
fritaffunfl ei,,«» guten Käsen« ging wie »in Lauffeuer durch di'
Stadt, Eine Frau kündetec» sret,bestrahlendder anderen, io daß
sich vor den Geslügelhandlungen bald dasselbe.Friegsbild" wie

d' " Metzgerlnde» abspielte. Dl» Kalen wurden im ganzen,tt
6,25 Mark ohne Fell oder in Teilen zu l,5ll Mark In Pfund abgr-
aeben. Man ist der Ansicht, daß bei oenauer Einhaltung der qe-
setzlichen« eskimntung, wonach!i der Jagdbeute an di« bezugsde-
rechkigten Großstädte adzugebcn ist, der ftädkische Wildbedars leid-
Iich gedeckt werden kann. Nach sachverständiger Schätzung düriten
nämlich der Stadt Mainz für die ganze Dauer der Jagdzeit in jeder

einige Grundeigentümer der Gemarkung Osterspai unter Hinweis
" ' ' . . ' iichen <r.

. _ , tgen
Schieuengiciie der Staatorisendahn stehenden Obftbäumen abtz-
nns die Bestimmung in tj »io de» bürgerlich,
die auf Bahnelgrnitm, überhängenden Zweige

einen kleinen Gartenstuhl und stützte den Kops schwer in die Hand,
Ein leiser Schauer ging durch da» tun«, Weib, wie «in Er-

sttirecken. Wußte er es auch schon? — Wie hatte er da, erraten'
Ginge, nicht um— heute— ln der brennenden Weit« de» Felde»?
Da» Sehnen, da» nie stirbt?

Sehen Sie, dn» ist wieder russischer Pessimismus, sagte sie««•
Mutigen heiter , O, bei un » glaubt inan an Glück, und der Glaube
macht selig. Und dann hielt sie eine sehr hübsche, kleine Redeo°n
dem wahren Glück, da, nicht» al, Arbeit und Ptltchtersüllungsei
»nd Zusriedcnhett im trauten Keim, am eigenen Kord,

Er sah sie an nitt großen, still brennenden Augen und ganz ob-
wes,Enden, Ausdruck, nt» tausche er irgendeiner süßen, beeautchenden
Melodie, ohne et» 'Wort zu verstehen oder zu erfatzen oo» ihrer
Predigt, Und plötzlich riß ihr der Faden, sie stockte und bü«!>stecken.

Auch die Ztehharmonika war versttimmt, e» war so still, dass
man den Atem der Nacht wie einen Getsterhauch durch die schwarzen
Baumkronen gehen hörte,

Almut erhob sich, Sie war totenblaß und stützte sich aus denTisch,
Es ist spät geworden— ich bin müde- Sie schließen wohl

noch da« ,i>ou« zu — gut« Nacht! —
. . Mit einer leichten Neigung des Kopses ging sic an ihm vorbei
In de» Gortensaal und »erschwond in seinem matten Lampenlicht
Ais dns letzte, leite Rauschen ihres Gewandes nicht mehr hörbar
war, fliintc er noch dem Tisch, riß den tleinen jopanilchenFächer
an sich und drückte die zuckenden Lippen daraus. Dann stet er in
den Kordtetzel und vergrub dns Gesicht tn dem Kitzen, aus dem ihr
blonde» Haupt geruht.

Die Rächt tag mit stockendem iltein, wie in einem bösen,
bangen Iran »,, über dcni alten Herrenhaus von Fahrelank, da«,
>vte alle mürkischen Rittergüter, früher tu at,adligem Besitz ge-
wesen war. Das etwas verwitterte Wappen der Freiherren van
Barsikniv besond sich noch, oon Klematisgeronk halb versteckt, überder,i>ott»i>ir.

Der dtinlie, groteske Wolkettballc» tm Süden, der den Mond
getretzen, n'uchs um, verschlang lano'am einen Stern nach dem
anderen Er gebar au» seinem Schoß'ein >ä ldgestastete» Ungetüm,
dos sich dickbonchig zum Zenit t>i„a„Iwöizte„nd drohend, lastend,
wie rin Alp über der leile ächzenden Erde lag, tiefer und lieser
linsend, die Alniosphäre mit seiner Crhwcrc znsammenpretzend und
mit demg-slaeladencn hauch feiner Brust verpestend, bt» zur nn-
eiirägiicheu Spannung „nd Erhitzung, D-e Nacht rang Mil den,
Ersticken, sie hatte leinen Atem und keine» Lank mehr,

tForisetzung solgts



,„i,( "" Hk" , taufend Hasen zusammen , Di» ftäbtifdK « evölke-
1,1‘"'«' “W *«*tr auch die neudehärdiich » Maßnahme mit de.

.rer antrfftinutif.
I „ « >° 0ch^ nn « u„ - ,alk . ,»p, ! Die „« er, . Illuftr ." Urin», so,

genden Scherz : „Zn  einer Leitung stand ein Inserat , das ein neuesüfflfM m t rnnn rnU > | .»V killt . (Sxl . __ It. l ■_ r. ..

Vor äii ?» librt

V. - - V * "V" »»•»»» IIMI. w„ . __. .
JUjtpt , plt man rasa, und billig vchsemnaulsaia « Herstellen tbiuic'
x»„ n,Etns . ndun, uanl Mark anbot . Die Einsender erhleii . n oon
den, Schwindler Klaeaden B «scheid: . Sie brauchen nur, , ia>a« Es»,«in Mnr I« k_ on ... k . .. C . t _ ' . .. " B

. ÄSÄft * " , . .. ..

»ÄStS8ÄÄS : ft & t
l 3„ Serbien wird der » am« der letien « iania » überschr» .

1'SfJSSBEf **” J ' onlfn Lu», aber nur , «.
’• kuppen sturmen » raljkwa. nmchen z« x> G,.

'-. '''s und nehmen l « GefchShr Di» « ulnar, » erabern nach
" ' g-n Kamvsea die , weile Indisch» haupwädi Nlsch: deulAe
» - ig- rischelrmipen trete» in direNe chesechiasthluna. oesi « .

'■* '* 1** Xrjp «« » erswrmtrnten Ziina Srda . rsttlch »an
> und durchhrechen d- mi, di, monteneptntsthehaapt.

Lei Likmi kamc, «töten die riussen durch di- Arm» de,
weitere Tlieterlagen und uerlieren ^ MOO che.

ft" 1 fr™ !** " « " e^ schauptatz wird beitet,eil » üraisewo
, s.ussüter̂ n, erzwungen . Unsere Truppen kammrn dicht vorkuit'vac au . ^

7- \ n * « *? b »"■ * '»• “ >3 - kobftadt . ,«wie, «euer west,
o. n Ischartarabk werten seindlich, Unarisse abaeschiaaen
i ü ' rseuar I» Serbien wild »an beuischen Inwp « , beseht.

Wtt SS® JJCSÄTÄÄ■"ÄiS*Ä ‘!tt&,sr sssssns,
, uod, slnndhaltente » teinbudten ä “ SÄ|

■' ktndauer der » atze im Westen. Zn « »« and dauern an den

£ 8Sp ® WW . BÄ »S&
r n vR1#0’ werden drei schwere rus-

i : der durch russtsche Kri»g,,chiff » un-

3 Der « lläzcht ^ ar SerbH, chmm» immer mehr sluchtarsigen
a>>- I ° ,eugest,n » nen,ahl 4000.

Vermischtes.
ven . se für aitfm krieg »beschSdIgien vssiziere.

I" !" « k. „e. die sich die Unierbrin-
,!>I>rer triegsbeschadigten vssiziere in entsprechenden Berus ».
'.ll '-l..3 | *1 > »«»*" . Ich°n ihre Früchte . « an allen

.0 treffen Ängebai » »ii>, die, waa bei der verschiedenen Bor-
' unfc. ft ? besonderen Neigungen jede» vsstzler » ganz b».

<’• wertvoll ist, aus die Veranlagung der « ewerber Rücksicht
oder ihnen Gelegenheir geben , sich auf ihr « Neigungenhtn

' ' »u begrüßen ist, da» . „ ich," ' and-
,tu. Kr «i»au »IchüN« Gelegenheit n,  insormatorischer B»

' ,r, *fi»J»*f«WÜ»tote vfltziere sich aus die Laus-
' ^ 'eboeŝ her, « ürgermeister usw. vorder»»«» können.l>-' w"Us ll«n werden denn auch bereit» mehrere « ewerber

" Lssizierss ande gesucht, desgi. siir Am,»Vorsteher und Bür.
',nUk  hf. 0,, *n’ ^ Li 1* oeeabschiedet » Offljlm sich besä».

Hiiipti, sind die von Sntdten , Kommunen und » reisen ein,,-
ii . l 'ote „»m „ ,«Wm, ; r , wo »reiiich, wenn neben » llrodienst

bedienst , verlangt wird - wie z. « . Ueberwachung der
mgsgediete oder der Gestellung der vieler »»»»» — nur
werber in Frage kommen , die am Sehen nicht behindert

^ " so sind krieg,beschbdigte vssiziere »«eigne «, di» Leitung
Noräestellen für  die Hinterbliebenen der im « rieg » Gefall ».

' i e den Ansprüchen , di» aestelil werten müssen , »«wachsen
o chorakterisler , eine norddeutsche Stadt di , Tätigkeit ihrer

rjcfiell* Wie folgt : . Untersuchung der « eryai,Nisse der hinter.
l" w° b>wegen der illusnahn, , der Antröge aus « ,w «hrnna

«ge cstiichen hinterbliebenendezüge sWittven -, Waisenren-
egseilerngeid ), wie auch wegen der « ordereitun , der opm

nreuz . dem Baterlandischen grauenoerein und der National
: Hcmtlnfam geübten ergänzenden Fürsorge .- « uch für Sn

. oerblinde kiinnen verabschiedete vssiziere bei genügender
l, ll, Frage komme ». Ersreuiich ist, daß die Industrie ein

Vssiziere zeig, und
chlich Beiegenheit biete » will , sowohl gewisse Stellungen

> !,ei>men , ai » auch sich zuerst einmal kinzuarbtlten , um spilter
. oi n den zur « ersügung stehenden « osten zu , ressen, hier
b' k ^ ersehe mit « «harten , namenUich mit allen Zweigen

. EJzMeut im AeOiozaeeik . illu» einem deutscheu flrieasiazarelt
»rsithrt di« „Magdb . Ztg .- solgend » lustig « « e-

gedenhelt : Exzellenz betritt bei der « esichliguna de» Lazarett » den
Saal , in dem die an Darmkatarrh erkrankten Mannschasten liegen.
Beim echen il .-anken sraat er ieutseitg : „Wa , sindd denn draußen -"

"ouer , Exzellenz , lautet die Antwort de» Sesragten , eines
NtedechanelN . „Sol Wa » schlt denn ?" sorscht Exzellen , weiter.
!c? ! , **** b>oß do» . . . . Hab i halt ", antwortet der « auer.
M ' Uenz lächelt und «eh» zun , nächsten « eit . Dort erkundigt er
M ; - Was haben - „A Schneiderei - , sagt , der « winke" ein
Nürnberger Schn , der »,ei,ter . Exzellenz sühlt sich mißverstanden:
i5fij • '.o" s>- sb Sie hier liegen ." - „Weil ich noch nicht aus
stehen dars , Exzellenz ! — „Ja , weshalb dürsen » denn »et ans
KSK ?: - ® *1 s >» .noch liegen bleiben muß . Exzellenz ." Ex
zellen » wird erregt : „Himmel , an wa » sind» denn krank worden '-'
-Ä* 0'" ' 2 ?* Ca  dass »' . Exzellenz ." - Exzellenz ist wütend
m“ 1" Donnerwetter , wa » hat denn der Arzt gesagt , wie » in » Ne-
vter gekommen sind ?" — „Was woll 'n denn Sie schon wieder da.
Exzellenz.

Au » dem Uekrutenleben.

Its>« ' r«m Dienst ist srüi , n,argen , um s Uhr gewellt war.
At  J! rl> cin  Dekrut näch dem andern au » ter

3 ?"/ ' ' .Doch s* w ' " " t Dlrnst steht heute bevor . Durch , Fenster
SL, lL*„! i.n Morgenrot Da sag, »iesausseuszend unser

ber Unterossizier besonder » aus ter „Latte " hat , mit
ahnungsvollem Bllll nach dem leuchtenden Himmel:

„Ach, Herr , laß Abend werde », wouröglich noch vorm Kasse«!"
_ <„Lust ige Blätter ." >.

Zeitgemäße Letrachtungrn.
von Ernst Heiter.

. sNachdruek »,rb,t «n .I
Hauptmann « »es««.

Leid 1° t,| cI W 'inden schlägt, - der so vir,
turi  h . m^ r 1 ml » ooich' hen , — »nd der UN» doch so stolz das

bewegt , well «r un » solch, Helden ließ erstehen , - Vas
totelnhlPürfii " ’J Otsbllt , — aus den ganz Deutschland
lutelnd ^urst«  schauen , — der treu und set om 'sernen Himmel »,ei,
^ 4L 8 " " be Schreck und Grauen . ‘
h ._ , n2ü » - « r  8 !.V^ ä°8 eL bl * Woikenbahn , — der stolze Held,
dö^ - ll5Üen' «." ^ § ^ Wo « ,,ner sich ihm gegenübersahn , —

> ! Eberlqnen Sieger . - « st Deutschland sah ml,
bt °>, aus ihn — doch manchmal wollte auch ein leije»

52JSI5 .7 , bn rnl . b,t  ahnungsvoll » Brust durch,lehn . - Wir
bannten ««! — Roch war » ja gut aegangeni

^ ,b ste «reich seine Bahn . — »in Held , dein
I ! « «!!!” ßEbührt ». — Nun da « er seinen legten Flug

Ki « .~ k b a®  l !*i , f, Mn zur Ewigkeit entsührt ». — Doch nicht
hat ihn gesollt . — «in Unsoll «ras den kanipsge,

muten Krieger , — und unbesiegt schied von der Erdenwelt _ im
Eicherkranz der herrlichste ter Flieger . "

Der Hauptmann Boelck» toll — Ein Wehgesühl — ersüllt das
Herz , doch Schl , verklärt da » Irauern : — sein Seist lebt ' fort im
Burt n «u2TÄÄ ,' . 7 1,' lr Name wird Aeonen überdauer !, -
Durch all , Zeiten tönt sein hehrer Klang — „Und er war unter"
dürfen stolz wir sagen , — drum wird da » lrauerlied Wirt Helden .'
s° n, - A.i. seinem faelft spricht neuer Helten « >" «?,!

All »sühn,ng »bestimmungelt

und ImnXmm  Abliefkrung von anderen Ainngegenslü,
1. VNober >910.

! efß,runq«.pflü1it !gcn Gegenfliinbc durch die beauftragten Behürder»
nb V.»llstr . c1lingsuiusjregel ouj husten bo  Besitzer - .
_ . Berpslichtung der Besif,er zum (rntsernen der Deckel und
^rchurmerf von den Bierglüfern und Bierkrügen besteht auch für die
zivan^ stveife abznholenden Gegenstände.
^ Vün bcr  zwangsweisen Einziehung Betroffenen werden

ebenfalls Anertennlnisfcheine bei Annahme des Uebernahmepreifes
oder Quittungen bei Änanfpruchnahiue des '.lieichsfchiedsgericht»
ausgehandigt . Die kosten der Zwangsvollstreckung werden von der
zlir / luszahlung tolnmend .'n Lumme in Abzug gebracht.

«•

Die Befreiung von der Beschlagnahme und Enteignung wird
für die Gegenstände arisgefprochen . für die ein kunstgewerblicher
oder kunftgefchichtlichcr Wert durch « »terkannte Sachverständige sest-
gestkllt mordiU ist. Als aurrkantite Saä »verfländige find nur solche
Personen onzusehen , die von der Lnndeszemralbehorde als geeignet
bezeichnet wurden find tMuseumcdirektoren oder besonders für die
Aufgabe abgcvrdnete Personen ). Andenkenmert entbindet nicht von
der Bcschlagnahtne und Enteignling.

S 7.
Eanimelstelle im Bürogebäude des städtischen Wasserwerks

— ^ athanshof — ist von, 6. Dezembrr litt « bis zum 2«. Februar
Ivl7 jeden Mittwoä ). vormittags von Ut—ll Uhr . für die An«

S?nn ,,g^ fnetefrt>Ulfll,al)ni,en  ® ier0,a6be (fcl und Bierkrngdeckel aus
Autzerdetn können a»,ch dort in dieser Zeit die im $ 10 der Ber-

!2üüüfL M k 10 i »?• ? ’ '*H- S * «enannten Gegenstände am  Zinn
stenviliig zu den « sestgesestlen Preis abgeliefert werden.

st ii.
Dir abgelieserten Gegenstände werden in der Sammelstelle ge.

wagen nnb ter Abiiesernde erhäi , ni » Beleg eine Ancrkcnnlnlsbe.
llh« nigung mit de» genauen Angaben seiner Ablieserungen,enaen.
sowie de, verrechne,c „ Preise «. Der hieran , bezeichn»«« Betrag
tann «ege» Aushändigung dieser Anersenmnisbeschrsnigung nach
Quittungsleistung an ter Slaolkassc zwischen 8K. und 12 Uhr vor-
nitaao erhoben werden . Der Jnhnber der Anerkenninlsde-

Icheiiugung wirb ohne weiter « Prüsnng als zum Geiteinpsana be-
stnd ausgüfchÜsten ®can f,nnt >,m 0c" » ach Anezahiung des « eirage»

Ü ».
Es ivird an dieser Sielle noch einmal ansdrllckisch aus die Un-

b»m»tmlicht «!iien und « ,rasen aus Uebertrelun , ter Detottmun,
und Verheimlichung von Sevnstävten verwiesen und daraus auf-

5,rortnunfl - ° °U " N

8 II).
All« schrisli .chen Anirüge . Ansragen usw. sind a» de» Magistrat

lBauverivaliungi , Zimmer Nr . !, .% im Na,hau « richien "
Biebrich , den 3l Olivber >91«.

Der Magisira , «Bauverwaiiung, . Thiel.

BtöumtmMhimg.
Bei der gegenwärtigen Kriegszeit müssen

wir, um uns eine richtige Tageseinteilung schaffen
zu können , die dringende Bitte aussprechen,
daß uns Bestellungen zu Besuchen vormittags
vor 9 Uhr übermittelt werden . Später eingehende
Bestellungen können wir , außer bei Unglücks*
Fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankungen
■m gleichen Tage  nicht mehr erledigen.

Biebrich , den 2. September 1016. 1039

. oloroerwalttmg , zweckmäßig verabschiede,en kriegSbeschäbig.
>, eren anvertraut werden , überhaupt wird ihr « Eignung
. Acrtrauensstell , varausges,,, ». In bestimmten tecknischen

genießt natürlich der techni ch auUebildete Artillerie , oder
Olsizier den Borzua . Aus (eben Fall ergibt sich au » dem.
.er von der ,,Au »kunft «stelle filr Ossiziersoersorgung im

i 'unisterlum geleistet worden ist. daß man dar « keine Mühe
>m>, ben im Kriege oerwundeien Kameraden die Weg « zu

»umt sie leichter einen neuen Berus finden ater sich sür; »ichen ansbiiden können . ’ '

uf . ? * ! , • . Dom Lande schreibt man den,
Tagbl . . Unsere Landleute schaue» mit einem gewissen

' l'" nach der Stadt abwandernden sogenannten Pension ».
. : nach, und mit Recht , denn da» Wohlleben mancher nobelig
>oen Stadl au ändert „ch ganz bemerkbar . Hier hätte da»

;; 'uV Vorftentier , da » in leßter Zeit ter „Liebling de, « oike»"
(attfreffenbe * Dasein

, ' "llh M “ * l“ > nach eingenommener Mahlzeit ,m molligen
>In:i iiirodljen können . Ater in ter neuen Penslo », wo in der

'-Hin Schmalhans Küchen,netster ist, soll sür die teuer de
-lenen Gäste nach etwa » übrig bleibens EI » leerer Kar-

- i-!. ein zugesch offener « ratschrank , kein Gemüse,arien -
in sollst du geltebte » Schwein in der neuen Penston settge-

'"erden . — Ich nehme an , daß »« so manchem P «nsion»serkel
i >udi ergeh », wie so manchem unzusrietenen Landbewohner.
•t otadt wunderte , um mehr zu verdienen , aber mogerer

" -11" als er wegging . n

Hmßbutg . In , Kaushoui „Hoher Steg " siel Freitag morgen
-r Firma seit dre Jahren angeftellt « Packer « ehin mit

- li, Uber andere Mitarbeiter de« Hans, « her , wobei 3 Per-
>- er intb eine leicht »erseht wurden . Zwei Angestellte , die
-ilerin und der Expedient sind ihren Aerwnndungen er-

H Hiiiverhikäften Hut man ' sei, einigen lagen in Köln ange.
, lehr Praktisch und zur Rach.

' „ iNhniben empsehkensweri . Zur Ersparnis von Porto.
Marken nsw . wäre »» wirNich zu erwägen , ob man nicht

"̂ idien an  den stadststten Berkaussstellen oder den Polizei-
'Zchwerdekosten anbringe » tönnte . Wer »in » Beschwerde
li« dort Nieter «natürlich mit Untersthris « versehen »: die

, : " " den « »«Imäßi , geleert Mid der Inhalt der Berwaltung
Diese hätten «» dann in ter Hand , die Beschwerden

" " gkn und AbhUse zu schassen.

in  a >«ld «« l- mHet« hatte »in Einwohner im
Stade Nachbarn hotten bemerkt , baß er wieder-

iiickc durchzählte und ängstlich verwahrte . Al, die»
v '" ' 'dir geschah, glückte c«. ihn dabei zu überraschen.
i> weniger ai , tStiiXi « Mark in 10- und 20-Markstücken
igei,irmt hatte . Der Goldschah wnnderte nun zur Neich«.
wurde durch Reschsbanknoieu . Neich. kassenscheine und

'cheine erseht.

8 l.
erstrecken sich aus die Melde-

! ÜÄE -.Ä ' Ä " ".''8* ' und Einziehung der Biergia«
Heckes und Bterkxngtecket einschließlich her dazugehörigen Schar-
Broüerei ' . 26,r lm ^ 'wahrsain >o»
■ni? ?,*, n ' ®“2“ | rtlW 'f und Schankb »,riebe „ . « . Brauereien,
baute ' » » «, .̂ " lt - ^ user  und « vnbitdreien . über.
ttm ' K° n!7u' ^ Kan'tt! !!. 7e '/nken'' °' " ""

, . est. n7 ! i .̂ m 'o . Srr ^ Än " Wfnt "' ,än &C " ""
u^ pkiicht' ten haben die hierzu ersorder.

iJlr ^ m ÄP ' f bei den , Magistrat ,Bauverwaiiung » Zimmer
zugeben " ^ " ' usang zu nehmen nnb gusgesüll , dar , >,i>-

I Wer nicht rechtzcilig vnb vollständig amneldet . nmcht sich straf.

8 3.
I i D>> Hand ter erstatteten Meldung erhält jeder einteine Belroi.

l °u» " narbnung betreffend Ueterirag .!,,« de. Lnti .mo an
” B Bo ? 5K '.afttnUCn ®' "knstünten ans den Neichemilitärsisku ».

00iiifl 0f n .uni an bcn ^krosfcnen Gegenständen geht aus den
Ä f U# iibCr’ ,otalb bic ' « n° rdn -' '°° d! m « esst'. r

^ 8 ö.
ai. «5 Dblieierer hat bei ter Abiiejerung die genaue Adresse de»

Gegenstände anzugeben.
mal, « “ ? « bstejerer sich » ich, mit den, » ebirnnhmeprei , ge-mätz 8 der Bekanntmqcki ' tna M . 1/10 16 11 'll A »t.fri »h».,
gebtn will , hat er dies bßu dcr Ablieferung ausdrücklich zu erklären
,tonten " m » " ' i" k lestgesehien u . dernahnwpre !» ein ! «! :
!!?.u.̂ ." . I“ ' d- '» leb ein Anerkenntnisßhein »„«gestellt , au » den, das

> Segenstänte , der Uebernahmeprei », d'e
genau » Ate «sse de, Eigentümers und die Zahlstelle hervoraehe»
?!u| ® e»nd de, Anerkenntnisschclnes wird der darin seftgZellte

' ' !" . '* » " • daß Uder d!e Person L '°
Berechtlgten Zweifel bestehen . Die Annahme bes Anerkenntnis,
mit h*4*** °n ' k “*r  Adlung gilt »iS B .-kundung des Einverständnisse»
mit ^den Uedcrnahmepreiscn der BeknnMmochung M . 1 10. t «. St

Personen , die sich mit den, lieber,mH,nepreiv „ach st 8 der Be.
, mttd T ' “ ■* • * : * • »ich. e,n°-rftonden »r' ,«re„.

k n d>̂ Dnerlennln, »scheine» eine Vuitttmg ausgehän-
, Deckeln, die abgeiieser, sstid. da» Me-w.cht und die Sttickzahl hervorgehen müssen.

! ilt non ' t>. .7 ' iu!.>" "/, ^ dgüiüge Feftsehimg dcs Uedernahmepreise»
Ist voll dem Beirossenen unmiilellmr »n das Neichsschiedsoeriw,

! snr Äriegsdedars , Berlin W ». Bvßstr . ^
i,a, . n "L , k„' „ ->ke,chsschicd:ger,ch , bi« Preis,esiseftung zu ermog-

I hmfhnrJS ' a ' k D ' krossene von jeder Sarie eine » Deckel mit einer
^ l)»ltbnren versehen , aus der von ihm anzugeben ist:

2. genaue Adresse'.
Anzahl der abgeiieserlen Deckel dieser Ar,,

die Ab !!Lruna ^ Me'.7N,W,7 Reichs,ch .edsgerich .s erie .de.
dl» zum 28. Februar 1»17 beende , sein.

^ ^ lEnigen Personen , die nachträglich sich mit dem
Ane? kÄn !aŝ - ^ " ben erklären , wird die Quittung gegen einen
au »ge,ah,I ^ umgeiaustht . oer anerkannte Petra , wird dann

» .« !!«
ÄÄtaaaissfc»

Di'ßkrdem erfolgt die zwangsweise Abholung bei ab-

DieIMIiiU flerzte.

Rote4*®<IÖ-
Lotterie

autnrni 4 .- 7 . Dezember.
17 851 Geldgewinne

zusammen

600000 Mk.
OaublAciuiniic:

100000 , 50000 , 80000,
80000 40000 « II. . I

JillR;.UflPllB'ndMoiinti'Himtiit

PelzhM.

. ^ EUlaft Brrechnun « . 271a

Soft 8 80 Mark.

Seldler. LÄnLwt.
Biebrich , »koibnutstras, , IS.

l M NkmU
- - -

Evangelischer Gottesdienst . Sonntag , den 8. November 1016
S iHaupikirche , Herr Psarrer
BÜnbi ».,»» ^ " ' " u«« d" Ev . Kirchengesangverein »/ 'Nach
»,k! ük bf*  Eiottesdienstes sindei Beichte und Feier de» bi

statt . Haup, .Gottesdienst ivranier -Gedächtnisktrche»
a!! !k iinbier . linier Mittuirkung des Oranier -Kirchenchor»
Nach Beendigung de» Gottesdienste » sindei Beichte und Feier de«
h . Abendniahl » flott . Gottesdienst ans -
Plarrcr Merj -Wle «baden.
klrche) Herr Psarrer Stahl.

' «etw , —

«3o uiirÄati . IX ' ^ nJrtV, >; '; ■■« L-
W ' H » 3» Uhr : Hacham . Ni!d Predig, . , 1.10 Uh! 'Militärgottesdienst mit Prrdigt . Nachm 1—2 Ilkr - 'KiMiitih «»'

!>E 3 Udr : Andach ! z ' uhr : L,VÄ'

3 ? ss “• Ä  SÄ
fi KMl ' hr ■ 3 November 1910. Aorm.n .„ i Uhr . Gelegenheit zur hl . 'Beichte . 7.00 Uhr - !Velll>m ..i,. >!>
Uhr : Hochamt mit Predig ». Nachnu 2 Uhr : Allerseelenandacht - da
ns ?’ 7 Uhr0" : ° !f c" bö lll >r:  J «" gU„gsoerein .̂ Täg.Ssr -:« t,Äi Ahrs, ac
illonius ^ poswiates und des Äungfrauen -Bcreins 10 Ubr - Itaä»s c  aus *. rssssLSK
Mü/Ä, "mch Lm ^ a^ jst Äuig ! ttesdi °en, !" ' Dmme !" mg 7' uh ! -

a °an,el „ che <ten 'eindk Amäneburg . Sonntag , ü. Rooember
<918. Nesormatio,issest . Gottesdienst nachm . 2 » hr Brebiai-
Psarrer Heinz . Kollekte für den Gustav Adois -Beresn * *



Gesetzlich.
Sonntag ! lut das Atolinr nur von
morgnn ! O Mt mittag ! S Uhr

gnuntarbrochan ( «fiffnut. Gratistage
Der grossen Nachfrage«regen geben wir Jedem « der sieh

Gesetzlich.
Sonntagg ist dag Atelier na « voa
aigrggas • bli mittags A Uhr

nunnterbroshsa gaüffnet.

vom 14 . Okt . bis 15 . Wov . 0 » « *S ÄÄ “ “ ei”bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw.
(auch bei Postkartenaufnahmen)

Trotz der billigen
Preise Garantie tttr
Ball hark . d. Bilder. Ganz umsonst

1 12 Viaitoa
matt

4 Mark
I2 ViSllBS1.90 1

tSHaklnatu
mtti

S Hark.
| Bei mehr. Pers. u

12  Kablaelts4.90  I
tonst . P.xtra-Au&f. kl.Aufsch!. fl

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30 x 36 cm).**

Samson & Cie., t »."
Wiesbaden , Grosse Burgstr . 10.

Feraapr . 1986 . Fahretnhl.

1OOO Mtusahlenwlr Am-
Jtnlits , der naebwelst,
dass eose re  Materiellen
eicht erelhleeslj sind,

Uta

12 fmtn "  1.80 S

12 visitu
für Kinder 2.50

1Z Viktoria
matt

S Mark.TT
rrlnsoaa
9 Mark.

Beimehr. Pen . u. sonst. Extr»-Amf. kl. Aufschi I

Dis zur nadiluftmattn der ghelsute Pomanlal«
Ksllsrmalifcr Bohrmann  gehörenden

Hoireiten Rheinstrasse7!9
Und ganz oder auch getrennt zu verhauten, evtl,
auch Nr. 9 zu vermieten.

Biebrich, den 27. Oktober 1916.
Dir Testamentsvollstrecker:

iae7 baux,  Ortsgerlchtsocrtteher.

nie Benissduii
200

tranig gntrngann Harren - Maaa-Anikga
nur beste SStott«*, von «‘mtkluMtirau SchneltWu
Anirdfprtlirt, tiUm (iroUuu und OAOO
Furbou . vou u* EVV nu

ISO
wenig getragene alagaiMa Herran -MaO-

Paletot »u Ulster . btrai«öchiiHidwr• OOBO
Arbeit . van u» m  nu

Kienente , neue und getragene Praek *.
Smoking - und Goürook -AnsUge QKOO

VOUaM" AU

Ferner oeuen Bizuflssdnln:
Modarna , naua und gatragana 0900

Harran .Anaüga . . . . vuu u* * • an
JUngllngg -AniUga

von ut 18“
llegante Ulster und Paletot * fl KOO

von K.E» ÄU
Honen aller Großen , euch Bauch weife KOO

von ufl • • an
OroO tle

von *4 4“
Loden Joppen für Herren . Huraohen und
Knaben . Leib - u. Kniehoaen gar billigat ."tMi

Erstes Mainzermonats-Garderoben Baas
WU» sur SchusterstraBe 34 ■ -Wg
Kain Ladan ! -WB MAINZ.  er Nurl . Stook!

Kalna Flllalo am Platze!

MUK« MMM.
( » rttbert Stetbpfafie ata » 1880 ) . ,

fluigtjaqllt Steebnenle big gnbe 1015: 177 500 BI. Cinltlllo
•gib im Alter uor 18 bis 30 3nl)t«n I 111., non 31 dis 35 Jahren
2 UI., von 36 bis 4» Jahren 4 Jll, u»b von 41 bis 45 TSabrin6 M.
Monalabeltrnc 1 M. Di« Slwbercnlc betrügt für 1416 nach
bsrn 1. Jahrs 50 M„ nach dem 2. Iaht « IVVM„ nach b«m 3. Jahrs
ZOO in ., nach brm 4. Jahr « 3(10 DI., nach b«m 5. Jahr « 400 m.
hg 10 Igbr « 450 III. unb Im 15. Jahr « 500 IN.

Anm«lbungen nimmt |tcti «ntgegen : F . Weimar , Itothmss»
|t*a| « 49, Pb . Rap « . Main, « Strahl 22 unb btt  Kaff «* «!.
■ . «UHUer . Bntbansllrok« 72,_

Mardera«.
Wer noch Forderungen an dan Nacbluh der

verlebten Chotcuto DomanialkellermeUter Jacob
Bohrmann und Maria geh. Senior zu orhabon hat,
wollo laiche bis längstens den S. Novemberd. Ss
bol dem Unterzeichneten unmeltlen. Spätere Mel«
düngen können nicht berüchiichtigt werden.

Biebrich, den 27. Oktober 1916.

1808

Dar TastamentsvaUstrackar:
lcu ii x, Ortsgerichtsuprsteher,

Elektra-Bioirapb
. . . ■■ —  4 .- 7. November.
iiiiimiiiiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiitiitiiiitiimiiiiiiiiiiiiiHiitiHMi

Das Geheimnis -WB
MT von Zug D .14
t' mnntnntnbfleb Deiekliv-Drnina in 4 Me » nah überaus

fpaitncnhet Handln ». «» *
iiiiiiiiiiiiiimiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Der falsche Schein.
ttwllohe aafl dem Leben eine- Falschmünzer- in :i Alten

WWmnWW^WmWWWWflWflWWWWW8WflKW8WWWnflW>nM

Union -Tbeater
Wilhklmsanlagr I . Wb 4.—e . Mubrnibcr.

Der lebende Lelcbnam.
Drgmaillche» VgbenSbith In S Akten.

JW- Die Detektiving n
Drama In 2 Allen

Gin arges Mißverständnis, Humor.
Bayrische KOnlgs*SchlOsser.

9111 Einlage:
M Dinfuton unbeflitelbiebt.

D ' lrklig Drama In -2 Al, -n
ncblt dem üblichen Wcibrogratmit . Atmet *

ae* Verbrechergenie -ob
ln der HanviroNe « herlack Holme» und Voxh Vlfttt.

Neuwahl des stcnerantfdmffes der
GewerbesteuerNafle III n. IV.

Die Wewerbelleuervlllchllgeu der Klaffe III u. IV werden
hierdurch tu einer

Besprechung
am « ambffag d I . d». Ml »., abend » N>/, » br bei Herrn
14hr . Hriirelder , mit brr Dine um «alUrlbliacd Krichrinen
tlnnelgbcn.

Tee Vorstand brd Vürgerverein» ®. V

5chuhwareuü"S
ihr Dam«». Herren ». Zinder 1» allen Arien
»nb « utzillbrunge» , » llrkanm billigen vreiie»

Schuhhaus Saudei, MMM
Marklilrabe 9» Zirchggfle 4» .

ja0am0a,a0iN(0M(0a.ii0»«iilW)('̂ 0!,'a0!"(6n’,iOt"a0H'ia(ln.afliwnV«Ü!wiflaaifl)!c

Uohien, KoSs,
Union und Lifombriketts,
vrennhoh«Anthracltkohlen
M. Gail üClwt. «kniaxgt.

Zernsprecher 13.
'llunabinehcUrii : Ern» na II,  VSiebbabcnei VlUee2 unb

Ui. Schauer.  Naioanailrahe 22,

Dünaer Garten
',» fnuii ' ii grinchl.
Xnrkii .irhl 'hlirthnb . "Ille« 13

ui uachl . ii grinchl . •
Vlugtb . hui.  ril »." ii d Ulrich,

Schön mllbiierlc», launige»Zimmer
mit Frker und eigenem Wd-
Idslufi billig tu dermiele ».
I2K0 Kaiicrviall i . i.

WlHKItH Simtt
zu vermieten. Nid

Ariehrichllrake 14, «, r
Wut

MMMMluii über»du» Peufio» »u
"S 'Ä .l.mg..u«rah. Ä!

»t MMhiiMIIm«rilenbau an ruhigeI'euie
zu vermieien. 1000

Hbollflrnke 12.
Siude, "Kammer

n Ctiieh* fü' >7 Mk. luiII. nucne vrrmielen. »(Clifabctbrnftratic*.
•leint

2sZimmer.Wohnung
*“ " ""'81,lud..».,.,.ruhe u'

r WSkl -WW«m.wä», Van..Drllnib.zu ver-mielrn. VIballilrahe II. 0254
»uderiudlir.7

Iml.«ick mllRach'U.Lrnchl.»4t.Hu vermieleu. .Widere»Barierre.
weir 'SlagewMvllunIm»lulurdau», mit Wau zudermleleu. »lüdere» Rvleu-dadeuee«lenke 94. «, 1. »

2' giKtntNio
mit isndeliür an kleine fföni.4U»eemleleu. 1.12»ltniferwink9. van

r -ziMmitm«
im Hinirrbaua lulorl über
Ivüler au ruhige Venle«uvermieleu. »Iridd.Preuker,Wdulldilrake1«. ,8,2

leisladeldeullrgue
lerimL trioDoi.m»«üche Im«tb., für 12 Mk.lolorl, «nc 10»

r-z.
mit Huche und Zubehör zuw  dass.e.r.AM
Dchlrrllrlu, Vubwigllcakr«

Im Dachliuck 278a

Wohnung
4Zimmer mil Zudedür undrlioao Warlrn lolorl oderIvriier»» vermlrleii.
Wild Würililir»,«chicrftrln.
«chlerllcin, Waric»»rakc 11Im1.»lock 27»a

WStMlDW
mil Zubehör nn rudigo»eine
ioiorl oder Idülrr zg verm.
Wah Wörldllr.g.Dchierilein,

Dchbnr
L-SimmerwohnungImI.Diock Ul» allein Znbrhiir,2 Baikonl, »n ioiorI »uverniieirn. All

Viahereo Arirbriririlr.24,3, r.
3-Zimmer-Wohnungim»inlrrliana sssii Wae>zuvrrmicirn. *Via».Vvirobndrner Dir.11.

Kl. Garten
ein.ierauiu . Rahe Vibeiibhöh,
i» fliv ben billigen 'vielt uon
2100 111. mit kleiner Anzablung
au ncvfaufeii "i«(i hei Aikei
mann in Wieöbndrii Hallga,
lenftvalje 9 *

Wicht heiraten

B leben, ben«letti
»üb.

_ Jctm .,
._v . joraltetJIorl.

M «.Melle«
Allbrung n. Büchern , Wech-
nungtlegung n. VI. Diener-
etil , ijlriegb - U. Waren,IM'
lovlirurri bei. uerirauen »-
vaii >» ir«ien dlachniiiiggt'
linnben erfahr .ttnnfmann.
Angeb unier «4M nn die
«rlchailblleUr b». « i.

Tüchtiger

Zuhrmaun
für Slnidünncr grinchl.W. Gail Wwe.

«rülllger , ordenlll « er

MiVIiW
grinchl . . •

A. Dich, Silkl««kl.
DuNdeimerftr . .38.

8«hrkuechi
geluchl . Unellendrech,
I»» Zeledeichslrghe 23.

ruchtlgee

Mädchen
gcfucht. IM

Tr . Müller.
Kaiserslratze 111.

Mädchen
oder Monatmädchen
Icf,Irin. ftneilenbrech,121 Arrebrichliraiic 23

Will rmviohlenc » 13,U
Mädchen
wefchc» alle HnnSardeil der
»rin . für lolorl , fnilrftcn*»IHN IA »luven,brr gcfnriii.
Oclfr , BülheimBntlcWr . 2, l .
An nu. Hauonroenen riiahrene»

tüchtiges Mädchen
Iveiche» zu Hauic «chlaie« tan»,
grinchl. i3>«
_ HoU, Abaiiilrahe 9. I.

1914er Eitvlller
a Mk. 1.90

1919er KOnlflsbachJotw.
m Mk. 2.20

!>ar Hascht ) empfehlen:

Weitlanffn.Pall«
W. lishandol.

Eltville , Rheingau.
2,«g TnlHlon 1)1.

Schwarten,
Sägemehl und

Brennholz
zu ucvfmm*».

zimMMiiler Kopp
'Untliufg.

8 fnonc Mi
,| U brttaufrn . !' !!!' !

Mendeimmll. I
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